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Großherzogthmn Baden . _
Karlsruhe , den 2 Juli

5 (Schwurgericht . ) Unter dem Vorsitze des Landge¬
richtsdirektors Fieser begannen gestern Vormittag 9 Uhr die
Sitzungen des Schwurgerichts für das III . Quartal 1895 . Nach
der üblichen Belehrung des Vorsitzenden an die Geschworenen
über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richter -
amtcs wurde in die Tagesordnung eingctretcn . Der erste Fall ,
der heute zur Verhandlung stand , betraf die Anklage gegen den
18 ' /s Jahre alten Buchbindergesellen Robert Albert Müller
aus Heidelberg , zuletzt hier wohnhaft , wegen Todtschlags und
Bedrohung . Die Anklagebehörde vertrat in dieser Sache Erster
Staatsanwalt v . Dusch ; die Vcrtheidigung führte Rechtsanwalt
Süpfle . Ter Bngeschuldigte , wie in der Verhandlung festge¬
stellt wurde , ein übelbeleumunüeter . bösartiger Mensch , der schon
in früher Jugend wiederholt wegen Diebstahls bestraft worden ,
dann aus der Zwangserzichungsanstalt . wohin man ihn zu
seiner Besserung gethan , durchgebrannt und schließlich im
Jahre 1894 hier bei einem Buchbindermeister als Lehr¬
ling untergebracht war , hatte am Ostersonntag auf dem
Schlvßp 'xttz ein Mädchen , NamenS CScilie Leibln , die ihm seine
Geliebte abspenstig machen wollte , mit Tvdstechen bedroht , indem
er mit gezücktem Dolche auf sie losgina - Am gleichen Tage , am
14 - Avril , rempelte Müller , wiederum auf dem Schloßplatz , in
der Nähe der Einmündung der Kronenstraße den mit einigen
Freunde -, ruhig seines Weges daberkommenden Schlofserlebrling
Heinz von hier ohne jeden Grund an . AlS Heinz sich dieses
Benehmen verbat . zog Müller seinen Dolch und versetzte ihm
einen derart wuchtigen Stich in die linke Seite , daß zwei Rippen
durchschnitten und der Magen zweimal durchbohrt wurde . An
den - Folgen der durch die Verletzung herbeigeführleo Verblutung
starb Hein , am Abend des 15. April im Städtischen Krankenhaus -
Dis Geschworenen sprachen unter Verneinung der Frage nach
mildernden Umständen gemäß dem Anträge der Vertheidigung
den Angeklagten der Körperverletzung mit nachgefolgtcm Tode
und der Bedrohung schuldig - Demgemäß lautete das Urtbeil ,
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , auf 12 Jahre
1 Monat Zuchthaus .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In dem Zinken ',Matzenhösen , Gemeinde Lauf , brannte Donnerstag
Abend das Anwesen des Wilhelm Klumpp vollständig nieder .
Der Eig 'enthümer ist versichert . — In Wiltingen wurde bei der
Wahl eines Bürgermeisters Herr Ostander , der diese Stelle seit
12 Jahren versieht , mit 57 von 67 Stimmen wiedergewählt . Von
den Gegenkandidaten erhielt Herr Glockengießer Grüninger vier ,
Herr Seifensieder W . Oberle drei Stimmen . — In Knielinge «
sind Wohnhaus , Scheuer und Stall des Landwirths Chr . PH.
Kiefer abgebrannt . Die Bewohner konnten kaum das nackte
Leben retten , während das Vieh , darunter ein junges Pferd , ver¬
brannte — Die Einwohnerzahl von Metzkirch hat sich seit der
letzten Zählung wieder etwas verringert . Es wurden gezählt
916 männliche und . 006 weibliche Einwohner , zusammer 1922 .
Bei der Volkszählung im Dezember 1890 waren cs 1944 . — In
Neckargemünd tauchte in letzter Woche eine Zigeunerbande auf ,
deren Häupter von der Gendarmerie verhaftet und in das Amts »
gefängniß in Heidelberg eingelicfert wurden . — Bei der Ge -
meinderathswahl in Reihen wurden die bisherigen Herren Ge -
meinderäthe Kountz . Georg Bräunling und Johann Brandmeier
wiedergewählt . — In Eulzbach (Amt Mosbach ) hatte die Be¬
rufs - und Gewerbezählung am 14 . d folgendes Ergebniß : 193
Hausbaltungslisten , 928 anwesende Personen ( st- 27 gegen die
letzte Volkszählung ) . — In Dallau ergab die Volkszählung 598
männliche . 530 weibliche Einwohner ; zusammen 1158 ( 1890 — 1107)
— In Kreiburg i . B . sprang ein lebensmüder Einwohner über
die mittlere Dreisambrücke . Er blieb unversehrt und wurde von
der Schutzmannschaft mittelst Droschke nach Hause gebracht . Eine
große Menschenmenge hatte sich bei der Brücke angesammelt . —
Am Abend gegen Vz8 Uhr verunglückte ein vierjähriges Kind
eines Taglöhners dadurch in der Fabrikstraße » daß es unter eine
Beuge Dielen gerieth , wovon 22 Stück umfielen . DaS Kind
wurde todt unter der bedrückenden Last hervorgezogcn . — Das
3 (-,jährige Kind eines Kaufmanns schluckte vor wenigen Togen
einen Kirschkern . Es stellten sich sofort heftige Schmerzen ein
und der Arzt veranlaßte die Verbringung nach der Klinik . Hier

zeigte es sich, daß eine Operation unvermeidlich sei. Diese wurde
vorgenommen , doch trat kurz darauf der Tod ein . Eine aber¬
malige Warnung zur Vorsicht ! — In Freiburg wurde durch
die Kriminalpolizei der Gauner , welcher wiederholt bei Freiherrn
v . G . nächtliche Diebstähle auSgeführt , verhaftet . Das von ihm
erbeutete Silbergeschirr hatte er größtenthcils versetzt. — In
Konstanz wird am Mittwoch Vormittag zwischen 9 und 10 Uhr
das auf dortiger Werste neuerbaute Salonboot » Stadt Ueder-
lingen " vom Stapel gelassen . Die vollständige Fertigstellung
desselben dürfte noch etliche Wochen in Anspruch nehmen , so daß
es etwa gleichzeitig mit Etöffnung der Bahn Stahringen —Ueber-
lingen in Dienst gestellt ^werden kann . — In Villingen brach
>n der Kunstwollfabrik im Hammer ein Brand aus , der nur
durch die vereinigten Anstrengungen der Arbeiter und Nachbarn
gelöscht werden konnte , ehe er größere Dimensionen annakm . —
Ja Uulerkivuach ist das Anwesen deS Mühlenbauers Rosen -
telder total abgebrannt . — Ja Triberg verunglückte am Sams¬
tag Abend halb 8 Uhr im Elektrizitätswerke der verbeirathete
Arbeiter Se » . Schwab dadurch , daß er beim Schmieren vom
Riemen erfaßt wurde . Es wurde ihm dabei bereits der Arm
berausgeriffen und das Rippenfell schwer verletzt . — In Blanken¬
loch wurde gestern ein Mann , der beim Naben des Gewitters
mit Frau und Kind nach Hause eilen wollte , mitten auf der
Straße vom Blitz erschlagen . Der Blitz fuhr dem Mann durch
den ganzen Körper und zerriß noch die Stiefel . — In Durlach
stürzte ein Soldat des Trainbataillons aus einem Fenster des
zweiten Stockwerkes und erlitt schwere Verletzungen am Kopfe ,
so daß er in das Städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

Die zehnjährige Jubiläumsfeier deS Reichswaisenhauses
in Lahr .

-1- Lahr . 1 . Juli . Zur zehnten Wiederkehr des Jahrestages
der Eröffnung des Reichswaisenhauses ist eine Jubiläumsaus¬
gabe der »Fechtschulzeitung " erschienen , welche u . a . einen von
Herrn A . Guth geschriebenen Bericht über die Entstehung und
Entwickelung des Ersten deutschen Reichswaisenhauses bringt .
Im Januar 1876 schickte Albert Bürklin an den Verleger des
„ Hinkenden Boten "

, Moritz Schauenburg , eine für den 1877er
Kalender bestimmte » Standrede ", worin er zur Sammlung von
Cigarrenabschnitten auffordertc , um aus deren Erlös arme
Kinder an Weihnachten kleiden zu können . Moritz Schauenburg
war damit einverstanden , bemerkte aber dazu : »Wir wollen 's
nicht bloß bei der Sammlung von Cigarrenspitzen lassen , sondern
auch Pfennige von Nichtrauchern sammeln und ein Waisenhaus
bauen .

" Die . Standrede " wurde daraufhin im 1877er Kalender
veröffentlicht unter der Ueberschrift : Viele Wenig machen ein
Viel . Im Jahre 1882 wurde das Gut Fallenstein auf dem
Altvater für 40 000 M . angekauft und das Haus zweckentsprechend
um - und ausgebaut . Im Laufe der Zeit machten sich bei der
Magdeburger Reichsobcrfechtschule Bestrebungen geltend , welche
auf die Inangriffnahme auch anderer Waisenhäuser abzielten ,
bevor das in Lahr vollendet und genügend fundirt war . Es
trat eine Trennung ein und die Generalfechtschule in Lahr ver¬
folgte im Verein mit andern nord - und süddeutschen Fechtschul -
verbänden zunächst das Ziel der Fertigstellung des Ersten deut¬
schen Reichswaisenhauses in Lahr . Die erste Generalversamm¬
lung der Generalfechtschule fand im Jahre 1884 statt . An
Pfingsten 1885 wurde das Haus eröffnet . Die Festrede hielt der
nunmehr verstorbene Herr Kreisschulrath Bauer . Es wurde die
Anstalt bestimmt für arme Waisen aus allen Konfessionen , aus
allen Parteien und Farben . Die Verwaltung des Waisenhauses
liegt in den Händen des Verwaltungs - und Aufsichtsrathes und
des Vorstandes der Generalfechtschulc .

Obwohl tüchtig weiter gefachten wurde , würde der Waisenhaus -
fand doch nur langsam sich erhöbt haben . Eine Lotterie , die den
Betrag von 52 327 M . adwarf , und verschiedene Vermächtnisse
haben das Unternehmen kräftig unterstützt - Für die Verstorbenen ,
welche bis in den Tod für oas Wohl des Reichswarfenbauses
gesorgt haben , ist im Hause eine Ehrentafel errichtet worden ,
welche mit goldenen Lettern deren Namen und Todestag ver¬
kündet . Einzeichnet sind : Adrian Becker , Ettlingen ; Bruno
Hertel , Berlin ; Louis te Ncsle , Stuttgart ; Jos . Behringer ,
Üehlingen ; F . Ganter -Langenbacher , Madrid ; Frau Fr . Huber
Witwe Lahr ; Frau Jul . Stoeffer , Lahr ; Eugen Spies . Mai¬
kammer ; .Joh . Jak . Hockenjos , Newark ; Frau Kath . Schäfer ,

Ichenheim ; Frau Stabsarzt Weller Witwe , Baden ; Chr .
Schneider , Ottoschwanden ; Frau Jda Roth Witwe » Labr ; Frau
Alb . Sieber Witwe , Meßkirch ; Heinrich Nie . Beer » St . Peters¬
burg ; Heinr . Moritz Heidenreich , Waldau ; Hermann Mombert ,
Karlsruhe .

Große Verdienste um das Zustandekommen und Gedeihen der
Anstalt haben folgende verstorbene Mitglieder des Verwaltungs -
rathes : Albert Bürklin , Moritz Schauenburg , Ludwig Eichrodt ,
Friedrich Geßler , August Winther , Geh . Regierungsrath Kreis¬
schulrath Georg Bauer , Finanzrarh Emil Neumann , Oberamt -
mann Karl Deitigsmann .

Das Vermögen des Hauses beträgt 509 947 M . 26 Pf . » wozu
noch der Albert Bürklin - Fond mit 20 000 M . kommt , von
welchem das Zinscrträgniß nur zu zwei Drittel verwendet werden
darf » bis der Fond die Höhe von 40 000 M . erreicht haben wird .

Das zehnjährige Bestehen des Reichswaisenhauses wurde gestern
in schönster Weise gefeiert . Um 9 Ubr fand im unteren Saal
der Anstalt ein Festakt statt . Nachdem die Waisenknaben daS
Lied » Mit dem Herrn fang alles an " gesungen hatten , begrüßte
Herr l >r . Moritz Schauenburg die Erschienenen im Namen
des Verwaltungsraths , wies auf die nationale Seite der Feier
hin und schloß mit dem Wunsche , daß die Gönner der Anstalt
dieselbe auch fernerhin lhalkräfiig unterstützen möchten . Hierauf
ergriff Herr Reallchrer Schmitt das Wort zur Festrede , die
aussührte , wie das heutige Fest ein Fest der Freude sei, wie aber
auch tiefernste Gefühle uns bemächtigten beim Gedenken treuer
Tobten , welche dem Haus ihre Dienste geweiht . Eine Prüfung
des Betriebes der Anstalt ergebe, wie die bei der Eröffnung fest¬
gestellten Grundsätze stets hoch gehalten würden . Das gesunde
und frische Aussehen der Knaben , ihre Artigkeit auf der Straße
und ihr Wohverhalten in der Schule beweise , wie sehr auf die
körperliche Gesundheit und auf Zucht , Ordnung und Sitte der
Schützlinge gesehen werde . Der Erziehung zur Religiosität und
zur Vaterlandsliebe werde große Sorgfalt zugeweudet . Ueber
die Leistungen der Zöglinge in der Schule werde von den Lehrern
stets Befriedigendes vernommen . Redner gedachte der vielen
treuen Mitarbeiter an dem vom Geiste werktbätiger Liebe
getragenen Unternehmen mit warmen Worten , ehrte die bereits
Heimgegangenen dadurch , daß er die Versammlung bat , sich von
ihren Sitzen zu erheben , und schloß mit dem Ausdruck der
Zuversicht und des Vertrauens . daß das Werk auch künftighin
sich kräftig entwickeln werde.

Die zinstragenden Kapitalien des Reichswaisenhauses sind seit
der Eröffnung von 120 000 M . aus 440000 M . gestiegen , wohl
eine schöne Summe » aber noch lange nicht hinreichend , hundert
Kinder , für welche Zahl das Haus eingerichtet ist , ausnehmen zu
können . Eine weitere Unterstützung der Anstalt ist mithin noch
weit hinaus geboten .

An den Festakt schloß sich die IX . Generalversammlung der
Generalfechtschule Labr an . welcher Herr Von hoff - Straßburg
präsidirte . Die Verhandlungen dauerten dis gegen 1 Uhr . Um
*/r2 Uhr begann das Festesten im Gasthaus zur Krone . Zahl¬
reiche Trinksprüche würzten das Mahl . Herr Dr . Moritz
Schauenburg toastete auf den Kaiser und den Großherzog , Herr
Oberamtmann Weingärtner auf die auswärtigen Mitarbeiter ,
Herr Nickelsderger auf die Stadt Lahr und Herr I . C . Schmitt
auf den Ersten Vorsitzenden der Generalfechtschulc , Herrn C . A .
Kramer .

Abends gab der Männergesangvercin Coucordi » im Kasino¬
saale ein Konzert , welchem zahlreiche hiesige und auch noch aus¬
wärtige Festtheilnehmer anwohnten .

Aufruf
zu Guuste « der durch die Ueberschwemmuug

im Oberamtsbezirk Balingen betroffenen Unglücklichen ,
Obdachlosen und Waisen .

In der Zeit vom 4 . bis 7. Juni d . I . ist der Oberamts -
bezirk Balingen infolge von unerhörten , bis jetzt nie und
nirgends in unserem Vaterland vorgekommenenen Ueber -
schwemmungen den gräßlichsten Verwüstungen ausgesetzt
gewesen . Aus weite Strecken des Bezirks haben die Hochwasser
der Eyach - und Schmiecha -Bäche Verheerungen angerichtet , die
in ihrer ganzen Furchtbarkeit nicht geschildert werden können .

» Ich werde dies mit Ihrem Herrn Großvater abmachen , von
dem ich Ihnen dieses übergeben soll. Es ist sein Wunsch so."

Eine Blutwelle schien sich plötzlich in ihre todtblassen Wangen
zu ergießen . Jetzt — jetzt , erinnerte der alte Mann sich ihrer ,
nachdem er sie bis zu dieser Stunde ihrem grausamen Schicksal
überlasten . Auch er hatte an ihre Schuld geglaubt . Sie bewegte
heftig verneinend den Kopf und wehrte mit der Hand das in
Empfang zu nehmen , was Rechtsanwalt Primrose ihr in Gestalt
eines kleinen Packetes überreichen wollte .

„Dann , bitte, bemühen Sie sich nicht weiter » Herr Rechtsanwalt .
Ich kann das nicht nehmen — ich will es nicht.

"
Mit einer raschen Bewegung halte sie ihren kleinen Fuß auf

den Wagcntritt gesetzt . In diesem Augenblick hob der Wind
ihren Mantel empor und ließ ein kostbares Pelzfutter sehen . ES
war derselbe Mantel , der bei den Verhandlungen gegen Mary
Connor eine gewisse Rolle gespielt hatte . Dann zog sie den
Schlag hinter sich zu , wie um ihrem Begleiter zu wehren , ihr
zu folgen .

Er trat etwas verletzt zurück .
„Nach dem Ostbahnhofe "

, sagte er noch , dann lüftete er seinen
Hut und kehrte in das Gerichtsgebäude zurück.

Sie war entschieden nicht wie ein einundzwanzigjähriges
Mädchen , das bis vor zwei Jahren in strengster Abgeschiedenheit
gelebt hatte . Mary Connor aber sank auf den Wagensitz zurück
und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen . Thränen rollten
über ihre Wangen zurück , die ersten , welche seit Wochen und
Monaten in ihre Augen sich gedrängt . Aber , als schäme sie
sich dieser Zeichen ihres Schmerzes , sie trocknete dieselben im
nächsten Augenblick und saß dann wieder still , wie immer seit
der Zeit , als das Furchtbare sich ereignet .

Ihre Schuld war nicht erwiesen — nicht ganz erwiesen , aber
Niemand hatte an derselben gezweifelt , weder Geschworene noch
Richter , weder das Auditorium noch ihr Vertheidiger , noch —
noch — o Gott , wie war es zu ertragen ? — noch er , um
deffentwillen sie zu einer gemeinen Mörderin herabgesunken sein
sollte , sie — Mary Connor . ( Fortsetzung folgt .)

JeuMeton . Nachdruck verboten .

i . Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

Erstes Kapitel .
» Sie können den Saal verlassen . Miß Connor , Sie sind frei " ,

flüsterte Rechtsanwalt Primrose seiner Klientin zu .
Diese erhob sich zögernd - schwerfällig . Es war außerdem in

ihren Bewegungen etwas Unsicheres . Sie streckte tastend die
rechte Hand aus , zog sie aber , indem sie schauderte , hastig wieder
zurück, als sie mit derselben die Anklagebank berührte . Dann
thak sie wieder ein paar Schritte vorwärts , stand wieder » um
gleich darauf , wie einem raschen Entschluß folgend , dem Aus¬
gang des Saales sich zu nähern .

Nun erst wurde es in dem weiten Raume lebendig . Bis zu
diesem Augenblick hatte man , die Freigesprochene beobachtend , in
Schweigen verharrt . Ein anderes Urtheil war erwartet worden .
Der Fall hatte ungeheures Aufsehen erregt . Ein kaum einund -
zwanzigjähriges Mädchen auS vornehmer Familie sollte den
Grafen Saunders ermordet haben . Man hatte nicht an so viel
Verworfenheit glauben wollen , aber ihre Schuld konnte nicht be¬
zweifelt werden . So sehr batten Zeugenaussagen , Umstände , ja
die eigenen Antworten der Angeklagten diese belastet » daß der
junge Vertheidiger , obwohl von dem redlichsten Willen beseelt, ^
ein klägliches Fiasko erleiden mußte .

Ihre Freisprechung verdankte Mary Connor ohne Zweifel ihrer
Persönlichkeit . Sie hatte mit dem Ausdruck ihrer wunderbaren
blaue » Augen , in welchen eine Welt voll Jammer und Ergeben¬
heit gelegen , den Sinn der Herren Geschworenen förmlich ver¬
wirrt , und die Richter mochten nicht daran glauben , daß dieses
blaffe , feine Gesicht , das ein Spiegel von Unschuld und Herzens¬
güte war , nur eine Maske sein sollte . Die Furcht , durch die
Härte des alten . geizigen Grafen den geliebten Mann zu ver¬
lieren , hatte sie vorübergehend in einen Geisteszustand versetzt, in

welchem sie nicht für jene grause That hatte verantwortlich gemacht
werden können. Der Wahrspruch der Geschworenen lautete , daß
die Schuld der Angeklagten nicht hinreichend erwiesen sei.

Nun stand Mary Connor draußen . Ein eisi cec Nordost brauste
durch die Straßen der Stadt und trieb die ersten Schneeflocken
daher . Sie athmete auf . Die Kälte berührte sie wvbltbuend .
In dem furchtbaren Hause hatte Stickluft geherrscht .

Rechtsanwalt Primrose , welcher seiner Klientin gefolgt war ,
hatte bereits einen Wagen herbeigerufen .

„Nach dem Ostbabnhof . Miß Connor ? "
Nach dem Ostbabnhof ? Nein . Sie schauderte . Und doch —

was wollte sie thun ?
»Ja , »ach dem Ostbabnhof " , murmelte sie .
» Miß Connor , darf ich Sie nicht zuvor in meine Wohnung

führen ? Sie ist zwar nur eine Junggesellenwirthschaft , aber —
Sie können so nicht reisen . Es sind neun Stunden bis Abbot -
Castle . Sie sehen nicht gut aus . Sie haben heute noch nichts
genoffen, irgend eine Stärkung ist absolut nothwendig für Sie ."

In dem Ton seiner Stimme lag etwas , das seither bei keiner
Gelegenheit zum Ausdruck gelangt war — sie fühlte sich eigen -
thümlich davon ergriffen . Milde für sie ! Mary Connor erhob
den gesenkten Blick. Zum erstenmale , seitdem er sie gesehen , sah
sie ihm voll in das Gesicht . Er schrack förmlich vor dem Aus¬
druck dieser großen , unschuldsvollen Kinderaugen zurück und er-
röthete wie ein Schulmädchen .

Sie war doch unschuldig .
Bisher hatte sie ihm leinest besonders günstigen Eindruck ge¬

macht . Ihr verschlossenes Wesen , ihre stoische Ruhe reizten ihn
wiederholt , weil ihm sein Wunsch , sie zu entlasten , von ihr selbst
förmlich zur .Unmöglichkeit gemacht worden war .

„Ich danke Ihnen , ich möchte nicht von Ihrer gütigen Ein¬
ladung Gebrauch machen, " sagte sie leise , mit unendlich sanfter
Stimme . „ Wenn Sie mich indessen nach dem Bahnhöfe begleiten
wollten , so köiPten wir das Geschäftliche erledigen ."

Neugierige drängten sich herzu , Rechtsanwalt Primrose öffnete
den Wagenschlag .



Silben Gemeinden des BeiirkS sind eine Stätte unermeß¬
licher Noth und größten Elendes geworden : viele Bewohner
dieser Orte sehen an Stelle ihrer seitherigen Heimath nur noch
Trümmerhausen und stehen an den UnglückSstältcn , an welchen
sie seither in Fleiß und Arbeitsamkeit ihr Brod verdienen konn¬
ten ' sie find ihrer Wohnungen , ihres Biebstandes» ihrer ganzen
Habe beraubt worden.

Auf den Markungen dieser — wie auch fünf weiterer Gemein-
den — sind die Feld - und Futtererträge der ohnehin armen klein¬
bäuerlichen Bevölkerung theilweise vernichtet ; die Hoffnung auf
eine ergiebige Ernte , welche die Schäden des Futternothjahre «
1893 ausgleichen sollte , ist zerstört .

Groß ist daher die Noth und das Elend dieser vielen Unglück¬
lichen, unbeschreiblich der Jammer der schwer Heimgesuchten .

Die reißenden , übermächtigen Wasser haben 46 Opfer an
Menschen gefordert und mehrere Waisen und Hinterbliebene zn-
rückgclaffen « für welche zu sorgen ist.

Gegen 200 Wohnungen und Gebäude sind theils fortgeschwemmt
und zerstört , theils mehr oder weniger beschädigt , so daß deren ;
Wiederherstellung nahezu unerschwingliche Geldvpser erfordert
und doch sollte den Obdachlosen wieder eine Wohnung und eine
Wohnungseinrichtung , den Hausthieren wieder der Stall , den
Feld- und Futtererzeugnifsen wieder die Scheuer , dem armen
Bauern wieder das uöthige Web und die Ackergeräthe , den Ge¬
werbetreibenden wieder das Handwerkszeug geschaffen werden .

Zwar läßt es unser geliebter König, welcher die Unglücksstätte
sofort besuchte, und die Herzen , welche verzweifeln wollten , wie¬
der aufgerichtet bat . an landesväterlicher Fürsorge nicht fehlen ;
zwar läßt die Königliche Staatsregierung eine ausgiebige Thä -
tigkeit zur Beseitigung der durch die Überschwemmungen an
öffentlichem und privatem Eigellthum angerichtcten Schäden ent¬
falten .

Trotzdem ist der Bezirk auf den Gemeinsinn , die Hilfe und
Unterstützung unserer deutschen Mitbrüder angewiesen und er¬
heischt die Linderung der Nothlage der vielen Unglücklichen große
Mittel , die nur im Wege der Privatwohlthätigkeit aufgebracht

werden können ; denn der entstandene Schaden geht weit über
eine Million Mark hinaus .

Solch große Noth hat immer und zu allen Zeiten weckthätige
Hilfe gefunden .

So ergeht denn an alle Menschenfreunde von
nab und fern der Aufruf , das Elend und die
Armutb unserer Bezirksbewohner lindern und
beseitigen zu helfen .

Gemeinsame Noth erfordert gemeinsame Hilfe ; schnelle Hilfeist doppelte Hilfe ; in schneller Hilfe liegt die Kraft , in die ver¬
zweifelnden Herzen Hoffnung , Trost und neuen Lebensmut- zu¬rückzuführen .

Balingen , den 9 . Juni 1895 :
Das Bezirkshilfskomitö .

Der Vorsitzende :
Oberamtmanu Filser .Um milde Beiträge für die so hart betroffenen Unglücklichenbittet und erklärt sich zur Entgegennahme von Gaben bereit :Das Königlich Württembergische Konsulat Karlsruhe .

Julius Nägele .

Jdiotenanstalt in Mosbach.
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom IS. Dezember v . I .sind hier folgende Gaben weiter eingegangen: bei Schmidt von

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin 100 M . , Seiner
GroßberzoglichcnHoheit Prinz Karl 20 M „ Gräfin Rhena 30 M .»M . Eisenlohr 2 M . . K . H. 10 M „ durch Sitzler von Muselman -
Durlach durch K . Steinmetz 5 M . , von Christine Stobel durchSt . Nagel - Staffort 5 M . , Fräulein L. Gehres 20 M . , Ober »
amtsrichter G . Leonhard -Kedl 5 M ., Sammlung von Fr . Werber
15 M . 80 Pf ., durch Dekan Bauer in Lahr von Fr . St . 5 M „Mg . 10 M . , S . 50 Pf . , W . 5 M . , Fl . 2 M . . A . und 8 . B .2 M - , E - 1 M . , C . Fr . 3 M . , zusammen 28 M . 50 Pf . , durch
Fräulein O . Ritzmann von L . 8 . 10 M . , Fräulein R . 10 M „Fr . B - 2 M . , Ungenannt 2 M . » Fräulein Dill 5 M . , Fr . H.

3 M . , W . S . 100 M . und 10 M . , durch Postsekretär Sitzlerdurch Dreher von Frauenbetstunde Blankenloch 7 M . , durchGlünkin von einer Witwe 1 M „ durch W . Mayer von Durlach2 M . , durch I . Walter - Bretten 2 M . 50 Pf , durch A. Weißer-Kehl 2 M . , durch G . Holdermann - Sinsheim 6 M . , zusammen20 M . 50 Pf . , Fräulein A . o . Fr,ben 10 M . . W . R . 5 M ..M . Z . 3 M . , I . M . 5 M . , C . D . 3 M ., durch Koch von ver-schiedenen Gebern (im » K .» und Volksblatt ' schon bescheinigt )383 M . 75 Pf . und MM . 43 Pf . , Fräulein K . v . Rüdt 10 M . ,E . M . 2 M . — bei Fingado von Uhrmacher Psetsch 10 M .»F . v . R . 10M „ .durch Direktor vr . Löhlein zur Christbescheerungaus de.n . Pfennigbüchsen der Höheren Mädchenschule 121 M .(darunter durch Fräulein Moßdorff von Fr . A. Sch . zum An¬denken an ihre entschlafene Tochter 15 M ., von Kl . Via . 10 M .mit der Bitte , einen Thril zu Schwärmern und Raketen ver¬wenden zu wollen ) , I . 10 M . , M . M . 2 M . , Sch . 10 M .»letzte Gabe des f Dekan Haag 700 M . , F . B . Sch . 20 M . »f. d . Kindersparbüchse 4 M . , Hofrath W . 4M . — bei Ritzhauplvon Fr . Generalstaatskasfier Weber 1 M . » Fr . Finanzrath C . W.3 M . , Fr . Heinr. L. Ww . 10 M ., durch H . Sitzler von Fr . Miss.Jxion durch Br . Gl . 1 M „ Br . Schwarz - Wiebl. 6 M . 40 Pf . ,Br . Mayer -Durlach 3 M . , Br . Glünkin 3 M .» Br . Fink-Pforz¬heim 6 M . , derselbe 2 M - Br . Oestreicher -Emmendingen 5 M .^Br . Holdermann - Sins .heiyi 5 M . , Br . Glünkin 15 M . Br .Schwarz -Wiebl. 2 M . 5 . s ,Wir danken für diese Gaben und bitten dringend, unserer sehrbedürftigen Anstalt und ihrer unglücklichen Pfleglinge auch fernerin Liede zu gedenken.
Karlsruhe , den 28 . Juni 1895 .

Der Aussichtsrath (Karlsruher Abtheilung) : Or. Bähr , Me -dizinalratb , Kaiserstraße 223 ; Fingado , Militäroberpfarrer »Kriegstraße 104 ; Krümel , Krregsrakh a. D . , Amalienstraße 91 ;Schmidt , Vrälat , Akademiestraße 73 ; Or. R i tz h a u p t , Geh»Regierungsralh a . D „ Walühornstraße 18 .
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Geld- , Köcher- und
iDokumenienschränkr
N850.52 empfiehlt
Willi. Wei88,1(a >' l8i' ulio,

Erbprinrenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
R .581 . Nr . 17,522 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneiders Sigmund Ad .
Sch napvinger hierist zurAbuahmeder
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schtußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf

Dienstag den 30 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestraße 2, ll . Stock, Zimmer
Nr . 13 , bestimmt .

Karlsruhe » den 1 . Juli 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
R .573 . Nr . 31,606. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
VermögendesKausmannsRobertRös ch
in Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemelderen Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 12. Juli 1895 ,
Vormittags 10 Uhr , I

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . m
Hierselbst anberaumt -

Mannheim , den 28 . Juni 1895 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
R579 . Nr . 15,107 . Bruchsal .

Urber das Vermögen des Bäckermeisters
Karl Kaiser von Bruchsal wird
beute am 1 . Juli 1895, Vormittags
11 ' /r Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Herr Rechtsanwalt Zeiser da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderunaen sind bis zum
29 . Juli 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ansschufses und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung de-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 5 . August 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 7, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebe» , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

>auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von de» Forderungen , für welche
sic aus der Sache abgesonderte
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 29 . Juli
1895 Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 1 . Juli 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel

R .564 . Waldshut . Im Konkurse
gegen Johann Rebmann von Rhein-

l heim findet demnächst Vertheilung statt.
§Der Maffebestand beträgt 2614 Mark
^58 Pfg . Die bevorrechtigten Forde¬
rungen betragen 17 Mark 33 Pfg . , die
nicht bevorrechtigten 3860 Mark 41 Pfg .
Die Gläubiger werden auf Z 140/41
aufmerksam gemacht und haben unter
8 Tagen den Nachweis zu liefern.

Waldshut . dm 28 . Juni 1895 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhäuser .
Zwangsvollstreckung .

R -580 - Karlsruhe

LSteigerungs -
Ankündigung.

Samstag den SV . Juli 18SS ,
Nachmittags S Uhr ,wird im Hause Hebelstraße Nr . 7

ebener Erde hier der minderjährigen
Auguste Schulze hier , vertreten durch
ihren Vormund , Schreiner August
Schulze hier , zur Zeit in Altona , die
unten beschriebene Liegenschaft der Ge
markung Karlsruhe in Folge richterlicher
Verfügung einer tl . öffentlichen Ver¬
steigerungausgesctzt , wobei der Zuschlag
erfolgr, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.

R . H .B . XVII. 3394 .
Das in der Klauprechtstraße dahier

unter Nr . 18 , einerseits neben Tüncker
Franz Schiffbauer Eheleute» anderseits
neben Chorsänger Friedrich Weiß gele¬
gene vierstöckige Wohnhaus mit Seiten¬
gebäuden sammt aller liegenschaftlicher
Zugebörde, einschließlich des Grund und
Bodens ,

taxirt zu . 51,500 M -
Einundfünfzig Tausend fünfhundert

Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Amalieustratze LV —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27. Juni 1895.
Großh Notar :

Beck.
Freiwillige Gerichtsbarkc l .

« rveinweilllngcn.
R .430 .3. Nr . 8694 . W i e s l o ch .

Nack den Verlaffenschaftsakten auf Ab¬
leben des Landwirths Johann Götz -
mann von St . Leon hat dessen Wit¬
we , Elisabetba , geh- Stegmüller von
da um Einweisung in Besitz und Gewähr

des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegebm, wenn nicht innerhalb

drei Wochen
begründete Einsprache dagegen diesseits
erhoben wird.

Wiesloch, den 22 . Juni 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schweinsbaut .
R '545 -2 . Nr - 5044 - Philippsburg .Die Witwe des am 18 . Mai ds . Js .verstorbenen Landwirths und Krämers

Wilhelm Haag , Elisabetba , geborene
Oechsler von Kirrlach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
bei diesseitigem Gerichte erhoben wird.

Philippsburg , den 27. Jnni 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Reinhard .

R .483 .3. Nr . 5074 . Neckarbischofs -
heim . Die Schuhmacher Johann Schö¬
ner LLitwe, Äarvara , geo. Jakob von
Adersbach , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 8. März d - I . daselbst verstorbenen
Ehemannes gebeten und es wird diesem
Gesuche auch kattgegeben werden , wenn
nicht bis znm 1 . August d. I . Ein¬
sprachen dagen hier einkommen .

Neckarbischofsheim , den 19 . Juni 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Eisen Hut .

R .575 1 . Nr - 9388 . Heidelberg .Der Eisenbahnarbeiter Georg Fuchsin Wieblingen hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses seiner Ehe¬
frau , Luise , geb . Retzbach, nachgesucht .

Diesem Gesuche wild entsprochen ,wenn nickt innerhalb
vier Wochen

Einwendungen dagegen erhoben werden .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . Schott .Dies veröffentlicht
Heidelberg , den 25 . Juni 1895 .

Der Gerichtsschreiber:
Grasberger .
Erben - Aufruf.R -569 . 1 . Gernsbach . LorenzWeiler .

Tapezierer von Hilvertsau , ist zumNach¬
laß seines am 2. Juni d . I . verstorbe¬
nen Halbbruders Leopold Wunsch ,
Taglöhner von da , zum Empfang eines
Vermächtnisses von LOO Mark gerufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,binnen
sechs Wochen .

zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
laffenschasts- Verhandlungen Nachricht
über seinen Aufenthalt anher gelangen
zu lassen . ^ .Gernsbach , den 13. Juni 189s.

Großh . bad . Notar :
Wießler .

Haudelsregistrreinträge .
R .558 . Nr . I4,8t6 . Bruchsal . Zu

Ord .Z . 216 des Gesellschaftsregisters,

Firma Sch nabel und Henning , Ma¬
schinenfabrik Bruchsal, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Bruchsal , wurde
heute eingetragen

Für die Dauer des dem Geschäfts¬
führer Emil Teuffel während des Mo¬
nats Juli 1895 bewilligten Urlaubs ist
der Gesellschafter Adolf Schnabel , Fa¬brikant in Karlsruhe , als dessen Stell¬
vertreter ernannt und zum Procuristea
bestellt worden .

Bruchsal, den 27 . Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Strafrechtspflege.

Ladung .
R .510 2 . Nr . 6025 . T r i b e r g .

Remhold Faiß , geb. am 24. Septem¬
ber 1868 zu Chur (Graubünden ), hei-
mathsberechtigl in Niederwaffer, Amt
Triberg , zuletzt wohnhaft in Nieder¬
waffer. zur Zeit an unbekannten Orten ,wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, Uebertrelung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbewird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hierselbst aus
Donnerstag den 22. August 1895 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Tri -
berg zur Hanptverhandlnng geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt
Meldeamt des Königl - Bezirkskommau-
do 's zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Triberg , den 27 - Juni 1895.
Bopprä ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts-

Fortführung eingetretenen, dem Ge¬meinderathbekannt gewordenenVerände¬rungen im Grundeigenthum während 8-Tagen vor dem Fortsührungstermin zurEinsicht der Betheiligten aus dem Ralh -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen,
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merklen Aenderungen in dem Gruud -
eigentbum und deren Beurkundung imLagrrbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Gcundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenlhumeingetretenen , aus dem Grundbuchenicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnelenTagfahrt anzumelden. Ueber die in derForm der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenenHandriffe und Meßnrkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem FortführuvgS -
beamten adzugeben , widrigenfalls die¬selben aus Kosten der Betheiliglen vonAmtswegen beschafft werden müßten.Kehl , den 1 . Juli 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer :
_ Löffel .

Berwaltungssachen.
R '578 . Nr . 361 - Kehl -

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfabrt jeweils auf dem Nach¬
hause der betreffenden Gemeinde anbc -
raumt , für die Gemarkung :

1 . Maisach , Mittwoch 17. Juli ,
Vormittags 9 Uhr;

2 . Lierbach , Donnerstag den 18.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

3 . Ramsbach , Freitag den 19.
Juli , Vormittags 8 Uhr;

4 . Lantenbach mit tSamstag den
5. Sendelbach und > 20. Juli ,Winterbach jVorm . 8 Uhr ;

R .5282 .
Äs .

Nr . 1555 . Heidelberg .undOaMiefernng r
WasterarLreiten.

Wir vergeben für die Entwässerungdes Heidelberger Schloff «- die Lie¬
ferung von 50000 Irg Asphalt ia und
die Herstellung von ca - 900 gm Sand¬
steinpflaster .

Angebote hierauf wollen bis läng¬stens
Samstag de« 13 . Juli l. I .,'vormittags 1« Uhr ,bei uns eingeceicht werden .

Die Bedingungen hierüber liegen auf
unserem Büreau zur Einsicht aus, auch
werden solche gegen Entrichtung einer
Gebühr von 40 Pfg - nach auswärts
abgegeben .

Heidelberg , den 28 . Juni 1895 .
Großh . Kulluriasvektion .

Nutzholzversteigerung.
R 548 2 . Die Sr . Bezirksforstet

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Dienstag de»
9 . Juli 1895 , Vorm . 19 Uhr , im
Rathhause zu Lichtenthal :

96 Nadelholzstämme 1 - Cl . , 327 II -
Cl - , 774 m . El . , 3834 IV. El . ; 18
Buchenklötze : 58 fichtene und tannene
Spallklötze. 197 Sägklötze I . Cl . ,_ . . , .. 1930

Oberkirlv , Dienstag 23 . Juli , H - Cl . , 1637 Lattenklötzr , 1467 Rah -
Vormittags 8 ' /j Uhr ; menklötze» 1100 Gerüststangen I . Cl . ,8 . Gaisbach , Mittwoch 24 Juli , 3830 H - Cl . . 20 Hopfenstangen I . Cl . ,
Vormittags 8 '/z Uhr. 1 )5 II . Cl . » 50 III . Cl . » 90 IV. Cl .Die Grundeigenthümer werden hiervon ^ Auszüge aus den Aufnahmsliüen können

mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, von Forstwart Müller in Herrenwies
daß das Verzeichniß der seit der letzten bezogen werden .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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